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Umwelt- und
Klimaschutz

Essen retten,
Abfall vermeiden: 
Tipps für den Alltag 

2.	 Lassen Sie sich nicht nur von dem Mindesthaltbar-
keitsdatum (MHD) leiten. Es markiert den Zeitpunkt, 
bis zu dem das Produkt bei optimaler Lagerung seine 
gewohnte Qualität garantiert. Allerdings ist ein abge-
laufenes Produkt nicht automatisch verdorben und 
darf weiterverkauft werden, häufig zu reduzierten 
Preisen. Vertrauen Sie daher auf Ihre Sinne, um zu  
beurteilen, ob ein Lebensmittel noch genießbar ist.

	
	 Beim Verbrauchsdatum ist das anders: Es kenn- 

zeichnet bei besonders empfindlichen Lebens- 
mitteln den Stichtag ab dem das Produkt nicht  
mehr verkauft werden darf und auch nicht mehr  
verzehrt werden sollte.

3.	 Nutzen Sie den Tiefkühler.
•	 Beim Gemüseschnippeln bleiben ein paar Reste 

über? Lagern Sie im Tiefkühler einen Gefrierbeu-
tel für Gemüseschnipsel. Wenn Sie das nächste 
Mal kein frisches Gemüse im Haus haben, freuen 
Sie sich darüber. Wird das Brot oft trocken und 
hart? Frieren Sie es in Scheiben ein. Die lassen 
sich leichter portionieren. 

•	 Haben Sie genug von der dritten Portion Bolo-
gnese hintereinander? Frieren Sie Reste direkt 
ein, bevor sie verderben. Solche portionsweise 
eingefrorenen Mahlzeiten werden Ihnen an lan-
gen, stressigen Tagen eine große Hilfe sein. Und 
kleben Sie einen Zettel mit dem Datum und dem 
Namen der Mahlzeit an, dann wissen Sie auch 
nach Wochen noch, was sich da versteckt.
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Klimatag im Rathaus 
Samstag, 25. April 2026 

Informationsstände 
10 bis 18 Uhr |
Marktplatz vor dem Rathaus

Wärmepumpe und Photovoltaik   
Stadtwerke Tübingen (swt) 
Neu bei den swt: WärmepumpePLUS: Unsere Experten 
beraten zur optimalen Kombination von Wärmepumpe, 
Photovoltaikanlage, Stromspeicher und Wallbox.  
Von der Eignungsprüfung, Infos über die Kosten und  
Förderungen bis hin zu Installation und Wartung erhalten 
Kundinnen und Kunden alles aus einer Hand.

Geteiltes Auto, ganze Freiheit! 
teilAuto Neckar-Alb Carsharing 
Carsharing ist die Alternative zum eigenen Auto. Infor-
mationen zum Carsharing in der Region Neckar-Alb. 
Testfahrten mit der teilKutsche (Lastenrad) sind möglich. 
Außerdem stellen wir ein E-Auto aus der teilAuto-Flotte vor.

Fahrrad-Aktionen  
10 bis 14 Uhr |
Haaggasse; neben dem Rathaus 

Kostenloser RadCHECK: 
Zweiradmechatroniker_innen nehmen insbesondere 
sicherheitsrelevante Bauteile wie Beleuchtung, Reflektoren, 
Reifen und Bremsen unter die Lupe.     

Schütze dein Rad mit der ADFC-Fahrradcodierung!
adfc – Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club 
Bei der ADFC-Fahrradcodierung werden verschlüsselte, 
personenbezogene Daten in den Rahmen des Fahrrades 
geprägt, um es eindeutig Eigentümer_innen zuzuordnen. 
Bitte anmelden unter: codierung-tuebingen@adfc-bw.de. 
Infos und benötige Unterlagen: 
tuebingen.adfc.de/codierung-radcheck

Tübingen macht 
erfolgreich „blau“

„Tübingen macht blau“ wirkt. Das lässt sich auch am
Zubau der blauschimmernden Photovoltaik ablesen:
Waren im Januar 2007, also vor „Tübingen macht blau“,
knapp über 1.000 kW-peak installiert, waren es im
Januar 2026 schon mehr als 56.800 kW-peak.

Machen auch Sie weiterhin mit. Es gibt noch viele unbe-
legte Dächer. Jede Bürgerin und jeder Bürger kann durch 
einen persönlichen Beitrag dem Klima helfen, Energie- 
importe reduzieren und die Energiewende unterstützen.
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4.	 Geben Sie Lebensmitteln eine zweite Chance, 
indem Sie sie verarbeiten. Schrumpelige Früchte 
werden zu Smoothies, Marmelade oder einem  
Kuchen/Bananenbrot. Etwas älteres Gemüse lässt  
sich wunderbar für Suppen, Soßen oder Chutneys 
verwenden. Trockenes Brot kann zu Knödeln,  
Croutons oder Semmelbröseln verarbeitet werden.

5.	 Setzen Sie Ihre Kreativität ein – mit Zutaten, die im 
Schrank schlummern.
•	 KI kann hier eine gute Hilfe sein. Viele Rezeptblogs 

bieten Features, bei denen man einfach die vor-
handenen Zutaten eingeben kann. Auch die App 
„Zu gut für die Tonne!“  bietet nützliche Tipps.

•	 Planen Sie eine Resteparty – fordern Sie Ihre Gäste 
heraus, ein Gericht mit einer lange vernachlässig-
ten Zutat mitzubringen.

6.	 Nutzen Sie Plattformen zur Lebensmittelrettung.
•	 Mit der Too Good To Go-App finden Sie  

Restaurants, Bäckereien und Geschäfte, die übrig 
gebliebene Lebensmittel zu günstigen Preisen 
verkaufen.

•	 Foodsharing ist eine von Ehrenamtlichen be- 
triebene Initiative, bei der Privatleute Lebens-
mittel kostenlos abholen oder selbst abgeben 
können, die andernfalls weggeworfen würden. 
Besuchen Sie den Fairteiler im Rathaus-Foyer  
oder entdecken Sie weitere Stationen unter  
www.foodsharing.de/region/tuebingen
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Hintergrund 

Ein Drittel aller Nahrungsmittel wird weltweit weggewor-
fen.  In Deutschland landen laut Umweltbundesamt jedes 
Jahr 74,5 Kilogramm Lebensmittel pro Kopf im Müll.

Die Auswirkungen auf die Umwelt sind erheblich:  
Ressourcen werden unnötig verschwendet und Böden 
und Gewässer bei der Lebensmittelproduktion belastet. 
Hinzu kommen überflüssige Transporte und Verpackungen. 

Vieles davon ist vermeidbar. Die folgenden Tipps sollen 
ihnen dabei helfen:

Welche Lebensmittel landen am häufigsten im Müll?

Bild erstellt mit KI, Datenquelle: GfK (2021)

Tipps gegen  
Lebensmittelverschwendung
Vor und während des Einkaufs
1.	 Planen Sie Ihren Einkauf im Voraus.
	 Erstellen Sie eine Einkaufsliste und überprüfen Sie 

Ihre Vorräte – mit vielen Resten lassen sich tolle  
Mahlzeiten zaubern (z.B. „Resteauflauf“) 

2.	 Damit die Augen nicht größer als der Magen sind,  
gehen Sie nicht hungrig einkaufen.

3.	 Lassen Sie sich nicht von Schönheitsmakeln bei 
Obst und Gemüse abschrecken. Viele vermeintlich 
unattraktive Lebensmittel werden unnötig entsorgt, 
obwohl sie genauso frisch und schmackhaft sind. 
Auch die krumme Möhre schmeckt!

4.	 Kaufen Sie nur, was Sie tatsächlich verbrauchen 
können. 
•	 Wir alle wissen, dass die Schwaben ein gutes 

Schnäppchen lieben. Doch wenn man beispiels-
weise eine XXL-Packung Oliven oder fünf Kilo  
Kartoffeln kauft, die man dann doch nicht  
aufbraucht, hat sich die Ersparnis nicht wirklich 
gelohnt. 

•	 Kaufen Sie lieber weniger, aber dafür öfter – so 
genießen Sie frische Zutaten und vermeiden un-
nötige Verluste.

Zuhause
1.	 Lebensmittel richtig lagern.

•	 Stellen Sie die Kühlschranktemperatur optimal 
ein: 7° C im mittleren Fach reichen aus.  Eine 
niedrigere Einstellung um nur 1° C kann den 
Stromverbrauch bereits um etwa sechs Prozent 
erhöhen. So bleiben Ihre Lebensmittel frisch, Ihre 
Stromrechnung sinkt und Sie leisten zugleich  
einen Beitrag zum Klimaschutz.

•	 Die Kühlschrankfächer haben einen bestimmten 
Zweck – nutzen Sie sie richtig! 

Bild erstellt mit KI

•	 Einige Obstsorten (z.B. Äpfel, Birnen, Avocados,  
Tomaten, Nektarinen, Pfirsiche, Pflaumen) sollten 
getrennt von anderem Obst und Gemüse gelagert 
werden, da sie deren Reifung beschleunigen.

Beratung und Information 
10 bis 14 Uhr |
im Rathaus am Markt

Mit dem TüBus ökologisch mobil  
Stadtwerke Tübingen 
Fragen zum Deutschlandticket, anderen Abos und Fahr-
scheinen, zum neuen Busbahnhof oder dem aktuellen 
Elektro-Ausbau der Busflotte werden von den TüBus-
Kolleginnen und Kollegen gerne beantwortet.

Ticket- und Fahrplaninfos für Bus und Bahn   
Verkehrsverbund naldo GmbH  
Wir beantworten Fragen rund um das Bus- und Bahnfahren 
in der Universitätsstadt Tübingen und den vier naldo-
Landkreisen Tübingen, Reutlingen, Sigmaringen und dem 
Zollernalbkreis.

Stoppt die Lebensmittelverschwendung  
Foodsharing Tübingen  
Die Initiative „foodsharing“ rettet Lebensmittel vor der 
Mülltonne. Sie kooperiert mit Unternehmen, holt dort 
noch genießbare Produkte ab und verteilt sie u. a. an der 
Fairteilerstelle im Foyer des Rathauses am Markt oder im 
foodsharing-Café Mehrrettich.

Beratung und Förderung zum Klimaschützen  
Stabsstelle Umwelt- und Klimaschutz  
Was hat Energie mit Klima zu tun? Testen Sie Ihr Wissen 
beim Energie-Quiz. Zudem Beratung rund ums Energie-
sparen im Haushalt und die städtischen Förderprogramme.

Unabhängige Energieberatung 
Agentur für Klimaschutz Kreis Tübingen 
Wir sind für Sie da: Lassen Sie sich unabhängig und un-
kompliziert beraten. Wir unterstützen Sie in allen Fragen 
rund um Gebäudesanierung, Heizungstausch, erneuerbare 
Energien sowie zu aktuellen Gesetzen und passenden 
Förderprogrammen. Kommen Sie vorbei!

Planen, Bauen, Sanieren  
Bauwerkshelden GmbH 
Individuelle Erstberatung zu energetischer Sanierung, 
Fördermittel und nachhaltigen Konzepten. Die Einschät-
zung zu Einsparpotenzial, Finanzierung und Umsetzung – 
kompakt, verständlich und praxisnah.

Ein Leuchtturm für künftiges Zusammenleben 
Neustart – solidarisch leben + wohnen eG 
Städte müssen ressourcenschonender, sozial gerechter, 
gesünder, vielfältiger und schöner werden. Unter dem 
Motto „Solidarisch Leben und Wohnen“ will das Genos-
senschaftsprojekt Neustart im Quartier „Marienburger 
Straße“ exemplarisch zeigen, wie das geht.

Beratung zu nachhaltiger Finanzierung und Förderung
Kreissparkasse Tübingen
Erfahren Sie, was es mit der Energiesparinitiative der 
Kreissparkasse auf sich hat und wie die Kreissparkasse 
Sie bei Ihren Bau- und Sanierungsprojekten unterstützen 
kann; Kundennah, qualifiziert und nachhaltig. Weil’s um 
mehr als Geld geht.

Bürgerbeteiligung an Klimaprojekten 
Bürger-Energie Tübingen Genossenschaft 
Die Bürger-Energie Tübingen eG investiert in Projekte zur 
Erzeugung erneuerbarer Energie. Alle sind eingeladen, sich 
als Mitglied an der Genossenschaft zu beteiligen. Mit Ihrem 
Geld realisieren wir Wärmenetze, Wind- und Solarparks in der 
Region. Der Gewinn wird an die Mitglieder ausgeschüttet. 

Ausstellung zur Energiewende 
Stadtwerke Tübingen 
Die Ausstellung im Rathausfoyer rund um Strom, Mobili-
tät, Wärme und Konsum lädt Sie ein, sich selbst umfas-
send zu informieren. Dort lässt sich jetzt auch das Handy 
mit dem Recharge-Bike durch eigene Muskelkraft wieder 
aufladen.

Wir lassen die Sonne für Sie arbeiten	
Hartmann Energietechnik GmbH
Wir bieten Informationen rund um Strom und Wärme 
von der Sonne für Ein- und Mehrfamilienhäuser sowie 
das Gewerbe an. Darüber hinaus laden wir zum Solar-
spaziergang ins Solardorf Rottenburg-Oberndorf ein, 
der seit über 25 Jahren jeden dritten Samstag im Monat 
stattfindet (www.solarspaziergang.de).

Nachbarschaftliche Photovoltaik-Hilfe 
Die Tübinger PV-Mentoren
Ehrenamtliche, kostenfreie und neutrale Beratung rund 
um das Thema Photovoltaik (PV) bieten die PV-Mentoren 
an. Die geschulten, ehrenamtlichen Berater_innen  
beraten Bürger_innen, die in Tübingen eine PV-Anlage 
installieren wollen. Die Hilfe reicht vom unverbindlichen 
Erstgesprächen bis hin zum vor-Ort-Termin.

Photovoltaik und Wärme für Ihre Energiewende
BayWa r.e. Solar Energy Systems GmbH
Wir feiern unser 35‑Jähriges Jubiläum als führender 
PV‑Großhändler und Anbieter von Energielösungen. Am 
Stand informieren wir zu Photovoltaik und Wärme für 
Ihre Energiewende. Mit unserem Fachwissen stehen wir 
Ihnen als zuverlässiger Partner zur Seite.

Kleidertauschparty im Rathaus; 1. OG 
Beim Kleidertausch geben Sie gut erhaltene Kleidung 
ab und/oder nehmen neue Lieblingsstücke mit – ganz 
ohne Geld. Kleidung kann nur am Freitag, 24. April 2026 
zwischen 14 und 18 Uhr im Rathaus, 1. Obergeschoss, 
abgegeben werden. Bitte nur gewaschene, gut erhaltene 
Kleidung mitbringen. 

Am Klimatag keine Abgabe, nur Mitnahme!
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Geteiltes Auto, ganze Freiheit! 
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Reifen und Bremsen unter die Lupe.     

Schütze dein Rad mit der ADFC-Fahrradcodierung!
adfc – Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club 
Bei der ADFC-Fahrradcodierung werden verschlüsselte, 
personenbezogene Daten in den Rahmen des Fahrrades 
geprägt, um es eindeutig Eigentümer_innen zuzuordnen. 
Bitte anmelden unter: codierung-tuebingen@adfc-bw.de. 
Infos und benötige Unterlagen: 
tuebingen.adfc.de/codierung-radcheck

Tübingen macht 
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„Tübingen macht blau“ wirkt. Das lässt sich auch am
Zubau der blauschimmernden Photovoltaik ablesen:
Waren im Januar 2007, also vor „Tübingen macht blau“,
knapp über 1.000 kW-peak installiert, waren es im
Januar 2026 schon mehr als 56.800 kW-peak.
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4.	 Geben Sie Lebensmitteln eine zweite Chance, 
indem Sie sie verarbeiten. Schrumpelige Früchte 
werden zu Smoothies, Marmelade oder einem  
Kuchen/Bananenbrot. Etwas älteres Gemüse lässt  
sich wunderbar für Suppen, Soßen oder Chutneys 
verwenden. Trockenes Brot kann zu Knödeln,  
Croutons oder Semmelbröseln verarbeitet werden.

5.	 Setzen Sie Ihre Kreativität ein – mit Zutaten, die im 
Schrank schlummern.
•	 KI kann hier eine gute Hilfe sein. Viele Rezeptblogs 

bieten Features, bei denen man einfach die vor-
handenen Zutaten eingeben kann. Auch die App 
„Zu gut für die Tonne!“  bietet nützliche Tipps.

•	 Planen Sie eine Resteparty – fordern Sie Ihre Gäste 
heraus, ein Gericht mit einer lange vernachlässig-
ten Zutat mitzubringen.

6.	 Nutzen Sie Plattformen zur Lebensmittelrettung.
•	 Mit der Too Good To Go-App finden Sie  

Restaurants, Bäckereien und Geschäfte, die übrig 
gebliebene Lebensmittel zu günstigen Preisen 
verkaufen.

•	 Foodsharing ist eine von Ehrenamtlichen be- 
triebene Initiative, bei der Privatleute Lebens-
mittel kostenlos abholen oder selbst abgeben 
können, die andernfalls weggeworfen würden. 
Besuchen Sie den Fairteiler im Rathaus-Foyer  
oder entdecken Sie weitere Stationen unter  
www.foodsharing.de/region/tuebingen
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